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Die Roth⸗ oder Weindroſſel .
( Lurdus 7llacllo. )

Sie iſt 9 Zoll lang , und mit ausgeſpannten Fluͤgeln 1 Fuß 4 Zoll breit ; der Schwanz mißt
3 J2 Zoll . Der Schnabel iſt 9 Linien lang , ſchwäͤrzlich , und an der Wurzel des Unter⸗
kiefers und an den Ecken gelb ; der Augenſtern nußbraun ; die Beine ſind blaßgrau ; die Ze⸗
hen hellgelb und die Raͤgel hornbraun . Der Kopf , der Oberhals , der Ruͤcken, die Schul⸗
terfedern , die mitilern Sleißfedern und kleinen Deckfedern der Fluͤgel find olivenubraun Von
den Raſenloͤchern an bis hinter die Augen läuft ein weißlichgelber Streifen ; ein aͤhnlicher
Stleifen umgibt die graubraunen , fein gelblich geſtricheltenWangen Kehle , Hals und Bruſt
find weißlich roſtgelb , mit vielen laͤnglichen, dreyeckigen , mit der Spitze aufwärts gekehrten
braunen Flecken . Der uͤbrige Unterleib iſt weiß , an der Seite hin und nach dem After zu
grau gefleckt . Die Seiten und untern Deckfedern der Fluͤgel ſind orangenroth ; die großen
Fluͤgeldeckfedern und die Schwungfedern dunkelbraun , unten aſchgrau und an den Spitzen
ein wenig weißgrau eingefaßt ,

Das Weibchen laͤßt ſich ſchwer vom Maͤnnchen unterſcheiden . Sein Gefieder iſt uͤberall
heller .

Dieſe Droſſel iſt ſehr ſcheu . Sie hat keine angenehme Stimme , und wird deßtwegen
auch nicht im Kaͤfig gehalten . Sit lebt mehr als andere Gattungen in Grſellſchaft , und
man erblickt ſte meiſt in großen Scharen .
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In Deutſchland trifft man ſte nur im Winter an . Den Sommer uͤber bewohnt ſie
noͤrdlichere Gegenden , z. B Schweden und Norwegen . Hier niſtet ſie auch . Am Ende
des Oktobers kommen ſie ſcharenweiſe nach Deutſchland , halten ſich aber in den noͤrdlichen
Gegenden deſſelben auch nur ſo lange auf als ſie Nahrung finden , Nach Verlauf der ſtren⸗
gen Jahteszeit ziehen ſie denſelben Weg zuruͤck in ihr Vaterland .

Ihre Nahrung ſind im Sommer Wuͤrmer und Juſekten ; im Herbſt und Winter aller⸗
ley Beeren , wie beh andern Droſſeln .

Ihres wohlſche eckenden Fleiſches wegen ſtellt man ihnen im Herbſte , wo es vorzuͤglichlecker iſt fllißig Lach , und faͤngt in der Schneuß und mittelſt Lockvögel auf dem Heerde eine
große Meuge . Schießen laſſen ſie ſich nicht leicht , weil ſie ſo ſchen ſind .
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